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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 169
15. April - 15. Mai 2025

Foto: Schopf Carolin, Totenmann
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Metallbau Stadler
Gartenstraße 36
94481 Grafenau
Tel.: 0176 41751512
t.stadler@metallbaustadler.de

Das Klang-Labor
mobiler Musikunterricht für alle

0171 9903605 jetzt kostenlose Probestunde vereinbaren

Klavier
Gitarre

Bass

   Dorian Gollis 
   Master of Music/staatl. gepr. Leiter für Popularmusik
   Anton-Hilz-Straße 3a
   94566 Riedlhütte

freundlich
kompetent
zeitgemäß

Kfz - Meisterbetrieb		  Goldener Steig 
Auto Janka	 		  94568 St. Oswald 
			   Tel. 0 85 52/97 35 50 
			   Fax 0 85 52/97 34 48 
			   autojanka@t-online.de
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Herzlichen Glückwunsch / Aus den Schulen

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Dienstag, 15. April

Redaktionsschluss 15. Mai bis 15. Juni: 
22. April bis 12 Uhr

Maibaumaufstellen in unserer Gemeinde:

Riedlhütte: 1. Mai ab 14 Uhr

St. Oswald: 30. April ab 14 Uhr

Höhenbrunn: 30. April ab 16 Uhr

Guglöd: 30. April ab 17 Uhr

Haslach: 30. April ab 17 Uhr (umlegen 29. April ab 18 Uhr)

Reichenberg: 30. April ab 16 Uhr

„Ein Kilo Glück und hundert Tage Sonne“ - Herzliche Glückwünsche zum 70. Geburts-
tag
Ein besonderer Anlass führte aeine Kinderschar aus der Pfarrei nach 
St. Oswald. Therese Mannichl, langjährige Leiterin der Kindergottes-
dienstgruppe und engagierte Mesnerin der Klosterkirche sowie zwei-
te Vorsitzende des Frauenbundes feierte ihren 70. Geburtstag.
Frau Mannichl ist eine Frau mit Herz, die sich mit unermüdlichem Ein-
satz und großer Hingabe für die Pfarrei engagiert. Ob in ihrer Tätigkeit 
als Mesnerin oder in der Leitung der Kindergottesdienstgruppe – sie 
ist für viele ein Vorbild. Besonders die Kinder lieben ihre warmherzige 
und wertschätzende Art, mit der sie ihnen den Glauben näherbringt. 

Als Zeichen der Anerkennung und 
Dankbarkeit wurde ihr ein besonderes 
Geschenk bereitet: Die Klosterspatzen 
unter der Leitung von Simone Watzl überraschten das Geburtstagskind mit einem musikalischen Ständchen. Mit 
dem Lied „Ein Kilo Glück“ brachten die jungen Sängerinnen und Sänger ihre besten Wünsche zum Ausdruck. Je-
des Kind überreichte eine Blume, versehen mit einer selbstgeschriebenen Botschaft von persönlichen Wünschen.
Der Besuch der Kinder war Zeichen der Wertschätzung für eine Frau, die durch ihr Tun und ihre Herzlichkeit viele 
Menschen berührt. 
Die gesamte Pfarrei St. Oswald sagt im Namen des Pfarrgemeinderats von Herzen: Vergelt’s Gott, 
liebes Resal!										          EU

Die Gemeindeverwaltung 
und das Team vom Rachelblatt 

wünschen Ihnen 
ein gesegnetes Osterfest.
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Aus den Schule / Fasching

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

Kreismeisterschaften Alpiner Skilauf – 
wir waren auf dem Stockerl! 
Am 12. Februar 2025 war es wieder soweit. Nachdem das Wetter im 
letzten Jahr nicht mitspielte konnte heuer der „Kreisentscheid Alpiner 
Skilauf“ bei guten Wetterbedingungen und Pistenverhältnissen in 
Grainet stattfinden. Neun Schülerinnen und Schüler aus verschiede-
nen Klassen vertraten dabei die Heinz-Theuerjahr Schule. Gemeinsam 
mit ca. 100 Kindern aus weiteren Grundschulen des Landkreises wur-
de auf der Piste um gute Ergebnisse für die Mannschaftswertung ge-
kämpft. Allen hat es viel Spaß gemacht und es war eine schöne Erfah-
rung, dass man sich wieder einmal mit Mitschülern/innen aus anderen 
Grundschulen des Landkreises treffen und Ski fahren konnte. Alle ha-
ben mit Begeisterung gekämpft und ihr Bestes gegeben. So konnten 
die Jungen aus den 3. und 4. Klassen den ersten Platz erreichen und 
die Mädchen aus den 2. und 3. Klassen den 2. Platz. Wir sind stolz auf 
unsere tollen Sportler! 
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei Cornelius Strohmeier, der 
gemeinsam mit der Lehrerin Simone Watzl, die Kinder nach Grainet 
begleitete. Herr Strohmeier besichtigte die Strecke mit den Kindern 
und gab wichtige Tipps und Hinweise zur optimalen Fahrweise.
Außerdem gilt ein Dank an die Organisation rund um die Kreismeis-
terschaften, insbesondere Herrn Lutz Brand (Kreisschulobmann Ski-
Alpin, Fachbetreuer Sport). 				    HTS

Kinderfasching in Riedlhütte: Ein bun-
tes Fest unter dem Motto „Gott liebt die 
Kinder“
Am Sonntag, den 02. März 2025, feierte die Familiengottesdienst-
gruppe im Pfarrsaal in Riedlhütte einen fröhlichen Kinderfasching, der 
ganz im Zeichen des Mottos „Gott liebt die Kinder, lachen und tanzen“ 
stand. Der Pfarrsaal war gut gefüllt mit kleinen Gästen, die in ihren 
fantasievollen Kostümen als Prinzessinnen, Ritter, Cheerleader, Dra-
chen und Feuerwehrleute fröhlich umhertollten.
Die Kinderanimateurin Marina Killinger sorgte mit einem bunten 
Programm für beste Unterhaltung. Die Kinder konnten tanzen, spie-
len und sich mit Glitzertattoos schmücken. Die fröhliche Atmosphäre 
wurde durch die mitreißende Darbietung der Kindertanzgruppe „Die 
weichen Pfoten“ ergänzt, deren Auftritt sowohl die kleinen als auch 
die großen Zuschauer begeisterte.
Für zusätzlichen Spaß sorgten eine Tombola und ein Schätzspiel, bei 
dem wertvolle Preise auf die Gewinner warteten. Auch für das leibli-
che Wohl war gesorgt: Alle Kinder konnten sich über kostenloses Pop-
corn und Zuckerwatte freuen.
Ein herzlicher Dank gilt unserem Hausherrn Herrn Pfarrer Tobias Keil-
hofer, der uns die Räumlichkeiten zur Verfügung stellte, Herrn Matthi-
as Graf mit seiner tollen Sound und Lichtanlage, dem Tombolateam 
sowie allen Helfern und Kuchenspendern, ohne die diese wunderbare 
Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre. Der Kinderfasching in 
Riedlhütte war ein voller Erfolg und wird sicherlich noch lange in Erin-
nerung bleiben!					     CBF
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Aus den Schulen / Theater

Schulpolonaise
Um auf den bevorstehenden Schulfasching einzustimmen, gab es an 
der Grundschule Spiegelau eine Unterrichtsstunde „Fasching“.
Als Einstieg gab der Schulchor unter der Leitung von Bernhard Pilstl 
die Lieder „Halt das Känguru fest“, „Aber bitte mit Sahne“ und „Statt an 
Hund hob i a Krokodui“ zum Besten. Die Tanzgruppe der fünf Mädchen 
aus der Klasse 4a „Die weichen Pfoten“, das sind Eiter Emilia, Kern The-
resa, Nama Sophia, Rolli Paula und Wendt Milena studierten in Eigen-
regie eine mitreißende Choreographie zum Lied „Call me maybe“ ein. 
Alle Schüler fegten beim „Ententanz“ und bei „Ein Hut, ein Stock, ein 
Regenschirm“ über das Parkett der Aula. Nach dem Fliegerlied waren 
sich alle einig: „So a schäna Dog!“ Da war Stärkung gefragt! Der Eltern-
beirat mit Vorsitzender Corinna Stibale spendierte Faschingskrapfen 
für alle, die ansprechend in roten Pausenboxen serviert wurden. Jedes 
Kind erhielt Dank der Fotoaktion „Blickwinkel“ eine persönliche Dose 
mit seinem jeweiligen Foto. Bei der 170-köpfigen Polonaise durch das 
ganze Schulhaus wurden alle wieder in ihre Klassenzimmer geleitet.
Am morgigen Freitag findet von 14.00 bis 18.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle die Faschingsfeier der Grundschule Spiegelau mit dem 
Zauberclown Fabellini, Tanzeinlage der „Weichen Pfoten“ und Kinder-
schminken mit Marina Killinger statt. Der Eintritt ist frei. Der Elternbei-
rat freut sich über alle Gäste alt und jung.		  GS Sp.

Theater um moderne Brautwerbung
Leiter und Lederhose sind nicht vonnöten, wenn es beim Theaterver-
ein Klosterstadl St. Oswald heißt: aufzumfensterln.com. Denn in der 
gleichnamigen bayerischen Komödie spielt vielmehr eine Dating- App 
die Hauptrolle. Dem Holzner Sepp ist schon wieder seine Freundin da-
vongelaufen. Seine Wirtshausbrüder und Freunde beschließen daher 
aus einer Bierlaune heraus, ihrem Freund online auf die Sprünge zu 
helfen.  Mit entsprechender Kleidung, Fotosessions und verschiede-
nen Rollenspiel- Übungen“ soll er Dating- tauglich gemacht werden. 
Kein leichtes Unterfangen. Vor allem, da die Wirtin Monika (Cornelia 
Schwankl) und Köchin Erna (Theresa Roth), die ebenfalls ein Auge auf 
den frischgebackenen Junggesellen geworfen hat, ihre eigenen Ziele 
verfolgen. Als die ersten Damen eintreffen, wird der lustige Flirt- Rei-
gen eröffnet.
Die Proben im Waldgeschichtlichen Museum in St. Oswald laufen 
schon auf Hochtouren, damit im Mai alles richtig sitzt. Dafür sorgen 
die Regisseurinnen Caro Schwankl und Madeleine Schopf, die heuer 
erstmals gemeinsam das Heft in der Hand halten. „Die Zuschauer dür-
fen auf eine Wirtshaus- Bühne gespannt sein, auf der sogar Bier vom 
Fass ausgeschenkt wird“, so Vorstand Christian Nußhardt. Wer sich 
den Spaß nicht entgehen lassen will, kann sich ab dem 12. April ab 
9.00 Uhr beim Vorverkauf zu den üblichen Öffnungszeiten im Wald-
geschichtlichen Museum Karten sichern. Die Vorstellungen finden 
am 1., 2., 3., 9. und 16. Mai um 19.30 Uhr und am 10. Mai um 
17 Uhr statt. Der Theaterverein wünscht seinen Gästen heute schon 
vergnügliche Stunden und gute Unterhaltung.

Kostenloses „Golf-Schnuppertraining“ 
für Jung und Alt
Der Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V. startet wieder mit 
einem sehr attraktiven Kennenlernangebot in die Saison 2025. Von 
Mai bis einschließlich September besteht an jedem 1. Samstag im Mo-
nat für Interessierte im Alter von 8 bis 88 die Möglichkeit, in der Zeit 
von 13:00 - 16:00 Uhr kostenlos in den Golfsport reinzuschnuppern. 
Kommen Sie doch einfach allein, mit der Familie oder Bekannten vor-
bei, lassen Sie sich die wichtigsten Schlagvarianten erklären und er-
leben Sie, wie viel Spaß und Vergnügen Sie dabei haben, den kleinen 
weißen Ball durch die Luft fliegen zu lassen und in das Puttingloch zu 
spielen. Zur Stärkung stellen wir Ihnen ein kostenloses Erfrischungs-
getränk bereit.
Eine Teilnahme ist auch ohne Voranmeldung möglich.
Weitere Informationen über www.gcanp.de, info@gcanp.de oder 
08558-974980
Termine: 3. Mai 2025, 7. Juni 2025, 5. Juli 2025, 2. August 
2025, 6. September 2025 jeweils von 13:00 – 16:00 Uhr.
Zusätzlich sind Kinder und Jugendliche jederzeit herzlich eingeladen 
beim allgemeinen Training Dienstags oder Donnerstags kostenlos zu 
schnuppern (Anmeldung bitte über KiJuTraining@gcanp.de).
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Ferienregion / Aus den Schulen

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Aus dem LLG
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Karl Wiesmann

Feichtinger Maria

zum 80. Geburtstag:
Hana Leirich

Hildegard Eiglmeier
Harry Höcker

zum 85. Geburtstag:
Günter Bableck

Kurt Loewe

zum 90. Geburtstag:
Anna Strohmeier

Viktoria Streifinger

zum 94. Geburtstag:
Maria Schreiner

(Jubilare von 01.03 bis 31.03)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Als Neubürger begrüßen wir:
Bachmaier Viktoria, St. Oswald
Sageder Siegfried, St. Oswald

Loibl Annabell, Riedlhütte
Kunert Renèe Susann, Riedlhütte

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Wir trauern
Weny Lina, Reichenberg  -  85 Jahre

Blöchinger Hildegard, St. Oswald  -  101 Jahre
Steger Willi, Riedlhütte  -  90 Jahre

(Daten bis 24. März 2025)

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

50. jähriges Ehejubiläum Liane und Heinz Winterstetter.

Eiglmeier Hildegard zum 80. Geburtstag.
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Aus den Schulen

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Projektgruppe Schülerbücherei besucht 
den Kindergarten
Seit einigen Monaten arbeiten einige Schülerinnen und Schüler der 
Projektgruppe „Bibliothek“ fleißig daran, eine Bücherei an der Paul-
Friedl-Mittelschule einzurichten. Neben dem Sortieren und Einräu-
men der Bücher gehört dabei auch das Einpflegen der Bücher und 
Ausleiher in eine Bibliotheks-Software zu ihren Aufgaben. Aber auch 
das Lesen selbst soll nicht zu kurz kommen und so entstand die Idee, 
man könne doch den Kindergartenkindern etwas vorlesen. 
Die Leiterin des Kindergartens St. Katharina in Riedlhütte, Frau Birgid 
Trs-Leutgeb, stellte den Schülern dafür einige Bücher aus der Kita-Bü-
cherei zur Verfügung. In den nächsten Wochen wurde im Projektunter-
richt geübt, indem sich die Mädchen und Jungen die Bücher gegensei-
tig vorlasen und sich dabei Tipps gaben. Schließlich war es so weit und 
sie durften die Kinder im Kindergarten besuchen. Die ersten paar Mi-
nuten waren sowohl die Kindergartenkinder als auch die Schulkinder 
noch etwas schüchtern und zurückhaltend, aber das Eis war schnell 
gebrochen. Aufmerksam lauschten die Kleinen den Abenteuern, die 
ihnen die Großen vom kleinen Rabe Socke oder vom Eisbären erzähl-
ten. Am Ende waren sich alle Kinder einig, dass es ihnen gefallen hat 
und dass sie den Besuch gerne wiederholen würden.	 PFM

SANKAN-Selbstbehauptungs-/Selbstver-
teidigungskurs 
Selbstbewusstes Auftreten kann in vielerlei Konflikt- und Gefah-
rensituationen ein „gamechanger“ sein. Um großen und kleineren 
gefährlichen Zusammentreffen entkommen zu können, gaben die 
Kampfkunstlehrer von SANKAN den Schülerinnen und Schülern der 
Heinz-Theuerjahr-Schule sowohl Techniken als auch Übungsmöglich-
keiten an die Hand. Das war neben der Ernsthaftigkeit des Themas 
auch mit viel Spaß verbunden. Die Mädchen und Jungs durften ihre 
Stimme in einer Lautstärke testen, wie man sie nur selten im Schul-
gebäude hört. Für den Fall, dass eine körperliche Auseinandersetzung 
nicht vermieden werden kann, wurden - natürlich verstärkt durch lau-
te Kampfschreie - verschiedene Tritte und Schläge trainiert, mit wel-
chen sich die Kinder gekonnt zur Wehr setzen können. Ziel dessen ist 
es, der Situation zu entkommen. 
Nach diesen Trainingseinheiten waren sich alle einig: Das war super!  
  Ermöglicht hat das unser überaus engagierter Elternbeirat, welcher 
die Hälfte der Kosten für jedes Kind übernahm. Ein herzliches Danke-
schön dafür! 
Ein ebenso großes Vergelt´s Gott richtet sich an das Team um den Ge-
waltpräventionscoach Paul Gruber mit seinem Sohn Lukas und Carmen 
von der Kampfkunstschule SANKAN, welche durch die hervorragende, 
kurzweilige Durchführung der Trainingseinheiten den Kindern nicht 
nur Möglichkeiten an die Hand gaben, Konfliktsituationen zu vermei-
den oder ihnen zu entkommen, sondern ein Stück weit auch auf die 
positive Entwicklung der Selbstwahrnehmung der Schüler einwirkten.
						      HTS

Stellenanzeige
Wir suchen ab sofort eine zuverlässige 

REINIGUNGSKRAFT (w/m/d) 
auf 556 Euro Basis

Infos: Ferienhof Meininger 
info@ferienhof-meininger.de 
Tel:. 0151 57474936
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Veranstaltungen

„Glas und Malerei“ von Rainer Metzger

Ausstellung ab 17. April 2025 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

 
 
Jeden Montag:  Treffen der Mutter-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Infos und Kontakt: Nina Köck (01713349674). Keine Treffen in den 
Ferien! Von 9 bis 10.30 Uhr. 
*** 
Jeden Montag ab 16.30 Uhr kostenlose Honigverkostung. Von 
16:30 Uhr - 19 Uhr können versch. Sortenhonige probiert werden. 
Hobbyimkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552/762 
 *** 
Jeden 1. Montag ab 11 Uhr Sengzelten. Sengzelten, bekannt un-
ter Bayerwald-Pizza am Dorfbackofen in St. Oswald. Beginn: 11 Uhr.  
*** 
Jeden Dienstag:  Treffen der Eltern-Kind Gruppe Reichenberg 
von 9 - 10:30 Uhr. Infos/Kontakt: Lenz Dominique (0151 22332178) 
*** 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl in Riedl-
hütte um 17:30 Uhr bis 20 Uhr. Anm. unter 08553 979004.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
jeden 1. Samstag im Monat: kostenloses „Schnuppergolfen“ 
für Jung und Alt von 13-16 Uhr in den Monaten von Mai bis Septem-
ber. VA: Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V.. 

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. 
Öffnungszeiten: Aktuelle Öff-
nungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de. 
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann 
man eine Glaskugel selber blasen. Un-
ter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwach-
sene ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit 
kann die Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

Wiederkehrende Veranstaltungen:
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- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ Ferienregion 

15. April bis 15. Mai:

psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie/Ihr Verein Veranstaltungen planen, können Sie diesen Veranstal-
tungskalender gern mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür mit der 
Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 201) in Verbindung.

MITTE APRIL:
15. April: Golftraining für Kinder und Jugendliche im Alter von 
8 -16 Jahren jeweils dienstags und donnerstags in der Zeit von 15:00-
16:30 Uhr bzw. 16:30-18:00 Uhr. VA: Golfclub am Nationalpark Baye-
rischer Wald e.V..
***
20.+21. April: Ostereiersuche am Baumwipfelpfad in Neuschönau. 
Öffnungszeiten: täglich 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr, letzter Einlass 16:00 
Uhr.
***
24. April: Typisierungsaktion am Baumwipfelfpad mit Beppo Cal-
zone ab 14 Uhr am Parkplatz P1. Typisierungstour „Genau dein Typi!!“.

ANFANG MAI:
1., 2., 3., 9. und 16. Mai um 19.30 Uhr und am 10. Mai um 17 
Uhr: Theater in St. Oswald. Näheres siehe Seite 6.
***
3. Mai: Schnuppergolfen. Von 13-16 Uhr. Jeden ersten Samstag im 
Monat. VA: Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V..Näheres 
siehe Seite 6 und 10.
***
4. Mai: Maifest des Kindergartens St. Oswald. Beginn 10 Uhr mit 
Gottesdienst. Ca. 11 Uhr Aufführung im Kindergarten. Siehe S. 11
***
4.+5. Mai: „Tage der offenen Türe 2025 „ bei der Feld- und Wald-
bahn Riedlhütte e.V. am Festplatz. Jeweils an beiden Tagen durchge-
hend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Fahrten auf der Feldbahn fin-
den in der Zeit von 10 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17 Uhr statt. www.
feldbahn-riedlhuette.de.
***
4. Mai: Kaffeetreff des VdK St. Oswald um 14.00 Uhr im Gasthaus 
Bauer, Höhenbrunn. Wir freuen uns auf einen schönen und geselligen 
Nachmittag mit unseren Migliedern und deren Partner und Famiien.

Vorankündigung:
24. Mai: Garnsamstag
10:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst anschließend historisches Markt-
treiben entlang der Klosterallee in St. Oswald.
Am Markt werden „Andenken und Mitbringsel“ zum Kauf angeboten. 
Es musiziert die „Oswalder Tafernmusik“
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Wias früher war 

Foto vom Strohmeier-Skiberg. Fotograf Ludwig Strohmeier evtl in den 1950iger. 
„Nach dem teils anstrengenden Skitreiben war Einkehr im Bergschlössl, Wirshaus Alois Drindl angesagt. Leider nur für die Äl-
teren, die schon über Taschengeld verfügten. Wir jüngeren durften mit einem Schöpflöffel Wasser bei Frau Strohmeier unseren 
Durst löschen. Hat auch geschmeckt“, Anton Fleissner, Riedlhütte. Herzlichen Dank für die Zusendung
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Aus den Vereinen / Aus dem Kindergarten / Aus den Schulen

  Kellner Tobias		        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

 „Oswaidler Löschdrachen“ in der Atem-
schutzübungsanlage Grafenau
Für die Kinderfeuerwehr „Oswaidler Löschdrachen“ stand ein ganz 
besonderes Erlebnis auf dem Programm: Ein Besuch in der Atem-
schutzübungsanlage in Grafenau. Dort konnten die jungen Feuer-
wehranwärter hautnah erleben, welche Herausforderungen Atem-
schutzgeräteträger in einem Einsatz bewältigen müssen und wie sie 
auf ihre verantwortungsvolle Aufgabe vorbereitet werden.
Nach der Ankunft wurden die Kinder von den Ausbildern herzlich 
begrüßt und erhielten eine spannende Einführung in die Arbeit mit 
Atemschutzgeräten. Ihnen wurde erklärt, warum diese spezielle Aus-
rüstung notwendig ist, um in verrauchten oder mit gefährlichen Ga-
sen gefüllten Gebäuden arbeiten zu können. Die Kinder durften die 
schweren Pressluftatmer aus nächster Nähe betrachten und erfuhren, 
wie diese funktionieren. Dabei waren sie besonders erstaunt, wie viel 
Kraft es erfordert, die komplette Ausrüstung zu tragen.
Ein Highlight des Besuchs war die Besichtigung der Übungsstrecke. 
Diese Anlage dient der regelmäßigen Schulung und Fitnessprüfung 
von Atemschutzgeräteträgern. Die Kinder konnten sehen, wie sich 
Feuerwehrleute durch enge Gänge, über Hindernisse und Treppen 
bewegen müssen – oft in völliger Dunkelheit. Das machte ihnen 
bewusst, dass nicht nur körperliche Fitness, sondern auch eine gute 
Orientierung und starke Nerven wichtige Voraussetzungen für diesen 
verantwortungsvollen Dienst sind.
Für die Kinder war der Besuch eine lehrreiche und spannende Erfah-
rung. Sie stellten viele Fragen und zeigten großes Interesse an den Er-
zählungen der Ausbilder. Am Ende des Tages war klar: Der Dienst unter 
Atemschutz ist eine große Herausforderung, aber auch eine äußerst 
wichtige und ehrenvolle Aufgabe innerhalb der Feuerwehr.
Mit vielen neuen Eindrücken und einer noch größeren Begeisterung 
für die Feuerwehrarbeit traten die „Oswaidler Löschdrachen“ schließ-
lich die Heimreise an. Vielleicht wird der eine oder andere von ihnen 
in einigen Jahren selbst die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger 
absolvieren – der Grundstein für das Interesse daran wurde an diesem 
Tag auf jeden Fall gelegt.				    NF

Wie es ist, in einer Diktatur zu leben
Bernd Dämmrich erzählte den Schülerinnen und Schülern der 10. 
Klassen der Realschule Grafenau über sein Leben in der DDR-Diktatur. 
Mit vielen Episoden aus seiner Kindheit, Schulzeit und Familienvater 
gelang es Dämmrich, Jahrgang 1941, die beengende und bedrücken-
de Atmosphäre zu vermitteln, in der die DDR-Bürger ihr Leben gestal-
ten mussten. 
Seit 1979 lebt die Familie in Passau. 10 Jahre später konnte ihre Toch-
ter als Studentin in Berlin die glücklichen Momente des Falls der Mau-
er miterleben. Er selbst hat seitdem seine Geschichte unzählige Male 
erzählt und er scheint nicht müde zu werden, den jungen Menschen 
zu verdeutlichen, welches Privileg es ist, in einer freiheitlichen Demo-
kratie zu leben, und sie zu ermutigen, stets dafür einzutreten. 
Die Schülerinnen und Schüler zeigten sich in den folgenden Gesprä-
chen betroffen von der Realität eines Lebens in einem Überwachungs-
staat und berührt vom Mut und der Entschlossenheit, ein Leben in 
Freiheit leben zu wollen und dafür ein hohes Risiko eingehen. RS Gr.
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Gemeinderatssitzung
1.1. Bauantrag zur Errichtung einer Ge-

rätehalle auf der Fl.Nr. 1875 in Rei-
chenberg (Kühbergweg 16)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Errichtung einer Gerätehalle beabsichtigt.
Das Grundstück liegt im Bebauungsplan 
„Riedlhütte-West“ und ist hier als landwirt-
schaftliche Nutzfläche gekennzeichnet.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als „MD“ gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer 
Gerätehalle auf der Fl.Nr. 1875, Gmgk. St. Os-
wald zu.“
2. Haushalt 2025          
Am Donnerstag den 20.02.2025 fand in 
nichtöffentlicher Sitzung die Haushaltsvor-
beratung 2025 statt. Mit den anwesenden 
Gemeinderäten wurden die Plansätze des 
Verwaltungs- und des Vermögenshaushaltes 
erörtert. Die seit der letzten Sitzung durchge-
führten Änderungen im Vermögenshaushalt 
wurden seitens der Kämmerei farbig mar-
kiert. Im Verwaltungshaushalt wurden keine 
Änderungen mehr vorgenommen. 
GL Vater trägt in Vertretung für den krank-
heitsbedingt abwesenden Kämmerer Peterek 
den Vorbericht zum HH 2025 vor:

1. Allgemeine Vorbemerkungen
Die Einnahmen und Ausgaben des Verwal-
tungshaushalts betragen 8.271.416 € 
und liegen damit um 577.623,35 € über dem 
Ergebnis des Haushalts 2024 in Höhe von 
7.693.492,65 €.
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermö-
genshaushalts betragen 4.805.292 € und 
liegen damit um 981.434,86 € über dem 
Ergebnis des Haushalts 2024 in Höhe von 
3.823.857,14 €.
Die geplante allgemeine Zuführung vom Ver-
waltungs- zum Vermögenshaushalt beträgt
1.604.014 €.
Die Jahresrechnung 2024 hat mit einem 
Überschuss in Höhe von 2.290.209,78 € 
abgeschlossen. Dieser Überschuss steht im 
HH-Jahr 2025 für notwendige Investitionen 
wieder zur Verfügung. Der Überschuss aus 

dem Jahr 2024 entstand aus der erhaltenen 
Stabilisierungshilfe, der klassischen Bedarfs-
zuweisung und den noch nicht verwendeten
Stabilisierungshilfen 2021 (ca.332.000 €) 
und 2023 (750.000 €).
Im Haushaltsjahr 2025 ist, trotz der hohen 
Investitionskosten im Wasser- und Abwas-
serbereich, keine Kreditaufnahme erforder-
lich. Die Realsteuerhebesätze für die Grund-
steuer A und B wurden auf Grund der neuen 
gesetzlichen Regelungen mit Beschluss vom 
17.10.2024 neu festgesetzt. Ab 2025 liegt der 
Hebesatz für die Grundsteuer A bei 250 und 
für die Grundsteuer B bei 190. Der Hebesatz 
für die Gewerbesteuer wurde letztmals im 
Jahr 2010 auf 370 v. H. festgesetzt und blieb 
seither unverändert.

2. Finanzplanung
Aufgrund der vom Freistaat Bayern gewähr-
ten Stabilisierungshilfen in Höhe von insge-
samt 11,65 Mio. €, konnte die Gemeinde 
ihre Schuldenbelastung zwischenzeitlich 
stark reduzieren, was zu einer merklichen 
Verringerung der Zinsbelastung geführt hat.
Die Stabilisierungshilfen wurden, bis auf die 
gewährten Investitionsanteile in Höhe von 
insgesamt 3,53 Mio. €, ausschließlich zur 
Tilgung von nicht mit Vorfälligkeitsentschä-
digungen belasteten Krediten verwendet.
Im Jahr 2023 hat die Gemeinde St.Oswald-
Riedlhütte auf Grund ihrer prekären Finanz-
lage, zusätzlich eine klassische Bedarfszu-
weisung nach Art. 11 BayFAG in Höhe von 
795.100 €, in Form einer rückzahlbaren Über-
brückungshilfe, erhalten. Dieser Betrag wur-
de im Rahmen der Stabilisierungshilfe 2024 
um weiter 395.900 € aufgestockt und in eine 
Zuweisung umgewandelt.

Der Gemeinderat wird sich in den laufenden 
Haushaltsjahren weiterhin mit Themenkom-
plexen auseinandersetzen müssen, welche

für die Haushaltskonsolidierung entschei-
dend sind. Weiterhin muss die Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte den aufgelaufenen 
Investitionsstau nach und nach abarbeiten.
Im Jahr 2024 hat die Überprüfung der ge-
meindlichen Brücken und Wasserübergänge 
stattgefunden. Hierbei wurde der dringen-
de Handlungsbedarf vor allem bei den bei-
den Wasserübergängen in der „Riedlhütter 
Schleif“ festgestellt. Der Durchlass über den 
Triebwerkskanal kann voraussichtlich mit 
einer Einschubverrohrung relativ kosten-
günstig saniert werden. Sobald alle Abstim-
mungen mit den zuständigen Fachbehörden 
erfolgt sind, kann hier zügig mit den Sanie-
rungsarbeiten begonnen werden. Die Kosten 
sind im Haushalt einzuplanen.
Bei der Brücke sollte 2025 zumindest mit 
den Planungen begonnen werden, damit für 
2026 zumindest brauchbare Kostenschätzun-
gen für den weiteren Haushalt – und Finanz-
planung vorliegen. Eine mögliche Förderung 
ist noch nicht bekannt, müsste dann aber vor 
Maßnahmenbeginn noch geprüft werden. 
Eine grobe Kostenschätzung hat hier erge-
ben, dass die Kosten mindestens im mittle-
ren 6-stelligen Bereich liegen werden.
Die Planungen für den Kindergartenneubau 
in St.Oswald wären mittlerweile soweit fort-
geschritten, dass im Jahr 2025 eigentlich mit 
der Bauphase begonnen werden könnte. Die 
Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte ist aber auf 
Grund der aktuellen Lage, finanziell nicht  
imstande, ein Projekt in dieser Größenord-
nung umzusetzen.
Die Beschlüsse für den Neubau sind daher 
aufzuheben und mit den Planern sind die
bisher erbrachten Leistungen abzurechnen. 

Die dafür notwendigen 
Gelder sind im Haushalt 
2025 bereitzustellen.
Um die Gesamtsitua-
tion dennoch zu ver-
bessern, sollte sich der 
Gemeinderat im Laufe 
des Jahres über kosten-
günstigere Alternativen 
beraten. Auch hier ist 
die Bereitstellung von 

finanziellen Mittel im Haushaltsjahr 2025 
notwendig.
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3. Finanzlage
Die finanzielle Lage hat sich nach der Gewer-
besteuerrückzahlung 2023 wieder einiger-
maßen normalisiert, auch wenn die Auswir-
kungen daraus noch ein paar Jahre spürbar 
sein werden. Dies ist aber vor allem auf die 
seit damals erhaltenen Stabilisierungshilfen 
und den klassischen Bedarfszuweisungen 
zurückzuführen.
Um die finanzielle Leistungsfähigkeit lang-
fristig wieder zu erhalten müssen aber selbst,
die anfallenden Investitionen und Aufgaben 
im Pflichtaufgabenbereich strikt gegenein-
ander abgewogen und priorisiert werden. 
Vorwiegend soll denen Vorrang gewährt 
werden, die zu künftigen Ersparnissen führen 
könnten und die vom Kosten- Nutzen-Faktor 
höher zu bewerten sind. Die stetig stei-
genden Ausgaben im Verwaltungsbetrieb 
(Energie, Personal, Unterhalt etc.), konnten 
nicht durch Mehreinnahmen ausgeglichen 
werden. Hinzu kommen noch die in regelmä-
ßigen Abständen eintreffenden staatlichen 
Auflagen, die in einem festgesetzten Fristen-
zeitraum, zu erfüllen sind.
Bereits seit Jahren bewegt sich die Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte an der Grenze des fi-
nanziell möglichen. Nur durch die erhaltenen 
Stabilisierungshilfen ist es gelungen wichti-
ge Investitionen umzusetzen, die sonst nicht 
zu finanzieren gewesen wären.
Um dieser Entwicklung entgegen wirken zu 
können, müssen bei künftigen Investitionen 
die dafür- und die dagegensprechenden Ar 
gumente noch stärker gegeneinander abge-
wogen werden. Auch auf eine mögliche in-
terkommunale Zusammenarbeit in etlichen 
Bereichen ist vermehrt zu achten und diese 
voranzutreiben. Im Wasser - und Abwasser-
bereich muss zudem, verstärkt auf das Mit-
tel, der Beitragsfinanzierung gesetzt werden, 
um zum einen die Vorfinanzierungskosten zu 
verringern und zum anderen ist dies die ein-
zige Möglichkeit die Aufwärtsspirale bei den 
Gebühren zumindest etwas abzufedern.
Als positives Zeichen ist zu werten, dass die 
Zinsbelastungen durch die Tilgungen seit 
2011 von 316.596,84 auf nunmehr 88.969,61 
€ € im Jahr 2025 gesenkt werden konnten.
Im Jahr 2025 wurden neben den Baukosten 
für die Abwasserentlastungsbauwerke, vor 
allem Mittel für die Verbesserung der Betreu-

ungssituation im Kindergarten St.Oswald, 
das bereits in Auftrag gegebene TSF der 
Feuerwehr Höhenbrunn und die Sanierung 
der Wasserübergänge an der „Riedlhütter 
Schleif“ eingeplant. Für notwendige Grund-
stücksankäufe sowie unumgängliche Ersatz-
beschaffungen und Sanierungsmaßnahmen 
konnten noch weitere Haushaltsmittel zur 
Verfügung gestellt werden.
Trotz der Tatsache, dass die bereits beschlos-
senen Verbesserungsbeiträge, frühestens im 
I. Quartal 2026 eingezogen werden können, 
kann die Haushaltsplanung ohne Kreditauf-
nahme erfolgen.

4. Verwaltungshaushalt
Die Schlüsselzuweisung wird im Jahr 2025 
auf ca. 2.600.000 € steigen und sich damit
fast verdoppeln. Der Grund dafür ist die an-
tizyklische Berechnung auf Grundlage der 
Steuereinnahmen aus 2023 (Gewerbesteuer-
rückzahlung). Die hohe Schlüsselzuweisung 
wird aber merkliche Auswirkungen auf die 
Kreisumlage 2026 haben. Die Kreisumlage 
2026 kann daher nur durch die Bildung ei-
ner ausreichenden Rücklage aufgefangen 
werden. Daher ist es aus Sicht der Finanzver-
waltung sinnvoll aus der Schlüsselzuweisung 
2025 etwa 50 % der allgemeinen Rücklage 
zuzuführen.
Die Einnahmen aus der Einkommensteuer-
beteiligung steigen um ca. 65.000 € auf 
1.555.000 €.
Die Kreisumlage be-
trägt voraussichtlich 
1.100.000 €, das sind 
ca. 100.000 € mehr 
als im Vorjahr.
Für den Kindergar-
ten St. Oswald muss 
mit einem Defizit von 
148.700 € gerechnet 
werden.
Für die Betriebskos-
tenförderung nach 
dem BayKiBiG und die Defizitumlage für den 
Kindergarten Riedlhütte entstehen Mehr-
kosten in Höhe von ca. 226.000 €.
Für die anderen Kinder unserer Gemeinde, 
die außerhalb des Gemeindegebietes

einen Kindergarten besuchen, muss mit 
Mehrkosten in Höhe von 75.000 € gerechnet 
werden. Für den Straßenunterhalt sind 
100.000 € vorgesehen.
Beim Winterdienst wurden durch Einnah-
men nicht gedeckte Kosten in Höhe von ca. 
112.600 € eingeplant. Korrigiert, um die in-
neren Verrechnungen, würden sich Kosten
von 45.600 € ergeben.
a. Entwicklung der wichtigsten Einnah-

men (Verwaltungshaushalt)
Im Jahr 2024 wurden, die aus dem Jahr 2023 
stammende Gebührenerhöhungen, bei der 
Wasserversorgung und der Abwasserentsor-
gung berücksichtigt. Zusätzlich enthielt der 
Haushaltsansatz 2024 noch die aus dem Jahr 
2023 zu leistenden Nachzahlungen.
Im Haushaltsjahr 2025 wurde der Haushalts-
ansatz wieder auf die regulären Jahresge-
bühren reduziert.
Im Haushaltsjahr 2025 sind Wasserver-
brauchsgebühren in Höhe von 456.600 € ein-
geplant (2024 = 574.389,11 €).
Bei den Abwassergebühren wurden für das 
Jahr 2025 Gebühren in Höhe von 494.000 € 
eingeplant (2024 = 626.467,45 €).
Nachrichtlich Gewerbesteuer 
5 Vorjahre:
2020 = 487.192,63 €
2021 = 3.242.091,64 €
2022 = 682.949,41 €
2023 = - 819.594,25 €
2024 = 632.477,89 €
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ralistik vorgesehene Mindestzuführung zum 
Vermögenshaushalt in 
Höhe der regulären Tilgung 
(338.026,46 €) kann ein-
gehalten werden. Im Jahr 
2025 kommt es zu einer 
Zuführung in den Vermö-
genshaushalt in Höhe von 
1.604.014 €. Zusätzlich sind 
noch Zuführungen im Be-
reich der Wasserversorgung 
und der Abwasserentsor-
gung, als Sonderrücklage, 
möglich. Diese werden bei 
aber mit 0 € eingeplant und 
erst beim Jahresabschluss 

ggfs. berücksichtigt.

5. Vermögenshaushalt
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermö-
genshaushalts betragen 4.805.292 €. Der 
Vermögenshaushalt 2025 ist dank der Zufüh-
rung, den zu erwartenden Fördergeldern und 
der Reduzierung auf die absolut notwen-
digsten Ausgaben relativ ausgewogen und 
kann daher, ohne weitere Kreditaufnahmen, 
umgesetzt werden. Voraussetzung hierfür ist 
aber der Eingang der bereits fest zugesicher-
ten Förderungen aus dem RzWas-Programm.
Die größten Investitionen, sind im Abwasse-
rentsorgungsbereich zu finden. Dieses Jahr 
kommen noch Investitionskosten im Kinder-
gartenbereich, bei den Feuerwehren, bei der 
Schule und für die Brückensanierung hinzu. 
Ein Teil der zur Verfügung stehenden Finanz-
mittel musste auch für notwendige Grund-
stückskäufe zur Verfügung gestellt werden. 
Zudem wurden noch kleinere Investitions-
posten im Verwaltungsbereich beim Bauhof 
und Wasserwerk eingeplant.
a. Einnahmen und Ausgaben des Ver-

mögenshaushalts
siehe Anlage Investitionsprogramm
b. Verbindlichkeiten - Kreditmarkt
Schuldenstand zum 31.12.2024   3.976.925,11 €
abzgl. reguläre Tilgungen 2025  338.026,46 €
vorauss. Gesamtschuldenstand 31.12.2025 	
			   3.638.898,65 €
• Pro-Kopf-Verschuldung
Bei einer Einwohnerzahl zum 31.12.2024 von 
2.978 Einwohnern ergibt sich zum Jahresan-
fang eine Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe

von 1.335,43 € und zum Jahresende 
eine Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe von 
1.221,93 €.
c. Rücklagen
Stand zum 31.12.2024 	 2.290.209,78 €
geplante Entnahme 	 2.290.209,78 €
geplante Zuführung 2025 	 1.350.148,00 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2025 	
			   1.350.148,00 €

6. Kassenkredit
Der Kassenkredit wird auf 1.300.000 € 
festgesetzt. Damit wird die Sollbestimmung 
nach Art. 73 Abs. 2 GO, wonach der Kassen-
kredit ein Sechstel der Einnahmen des Ver-
waltungshaushalts (1.378.571,83 €) nicht 
übersteigen soll eingehalten.

7. Deckung von Sollfehlbeträgen
Nicht erforderlich

8. Veräußerung von Vermögen
Für das Jahr 2025 können für die Veräuße-
rung von Gemeindevermögen keine Einnah-
men eingeplant werden. Ob im Laufe des 
Haushaltsjahres doch noch Gemeindevermö-
gen veräußert werden kann, lässt sich zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht abzuschätzen.

Stellenplan: Der Stellenplan 2025 enthält 
nur geringfügige Änderungen bzw. Anpas-
sungen im Vergleich zum Plan 2024
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der, in der Nieder-
schrift beigefügten Haushaltssatzung 2025 
samt Anlagen zu.“
3. Finanzplan 2025          
Der Gemeinderat hat in der heutigen Sitzung 
den Haushalt 2025 beschlossen. Über den Fi-
nanzplan 2025 ist ein gesonderter Beschluss 
zu fassen. Die Genehmigung des Finanzpla-
nes 2025 gilt ebenso wie der Haushalt 2025, 
vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Rechtsaufsicht.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan 
2025 der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte 
gem. Verwaltungsvorschrift Nr.2 zu § 24 
KommHV-K.“

c. Entwicklung der Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt

Der sachliche Betriebsaufwand, hierunter 
fallen z.B. Gebäude-u. Grundstücksunterhalt, 
Heizung, Strom, Haltung von Fahrzeugen, Ge-
räte u. Ausrüstungsgegenstände, etc. steigt 
gegenüber dem Vorjahr um 116.217,26 € 
von 2.591.090,74 € auf 2.707.308 €.
d. Entwicklung der Personalkosten
Bei den voraussichtlichen Personalkosten im 
Haushaltsjahr 2025 in Höhe von 1.623.450 
€ ist eine Steigerung gegenüber dem Rech-
nungsergebnis des Vorjahres (1.508.694,19 
€) um 114.755,81 € zu verzeichnen. Diese Er-
höhung ist vor allem auf die im Haushaltsjahr 
2025 anstehenden, in der Höhe noch unbe-
kannten, Tariferhöhungen zurückzuführen.
• Aufteilung der Personalkosten auf bestimmte 
Kostengruppen
Personalkosten Bereiche untergliedert:
1. ehrenamtliche Tätigkeiten 	43.600 €
2. Dienstbezüge und dgl. 	 1.178.700 €
3. zu Versorgungskassen 	 157.450 €
4. gesetzl. Sozialversicherung 210.200 €
5. Beihilfen/Personalnebenausgaben 33.500 €
gesamt			   1.623.450 €
• Aufteilung Personalkosten auf die einzelnen 
Einrichtungen
1. Gemeinderat, Bürgermeister 152.200 €
2. Verwaltung 		  600.800 €
3. Bauhof und Wasserwerk 	 517.200 €
4. Schulhausmeister, Kindergartenpersonal,
Kümmerer etc. 		  353.250 €
gesamt			   1.623.450 €
e. Mindestzuführung
Die gem. § 22 Abs. 1 Satz 2 KommHV - Kame-

b. Einzelplanabgleich Verwaltungshaushaltes
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Tel.:

DJK SV St.Oswald hält Ehrenabend ab
Es fand der schon fast traditionelle jährliche Ehrenabend des DJK SV 
St.Oswald statt. Es wurden Ehrungen für langjährige Vereins- und 
BLSV- Zugehörigkeit, Vereins- und BLSV- Ehrungen für ehrenamtli-
che Tätigkeiten als Funktion, Vereinsehrungen für besondere sportli-
che Leistungen und auch zwei Sonderehrungen abgehalten.
Nach der Begrüßung durch 1.Vorstand Alexander Friedrich schlossen 
sich auch die anwesenden Ehrengäste der Begrüßung an. 
Die Ehrenvorständin Christine Biebl-Friedl verdeutlichte, wie wichtig 
ein Sportverein in einem so kleinen Dorf in der heutigen Zeit ist und 
wie dieser Sport das Dorfleben und die Gemeinschaft prägt. Unser 
geistlicher Beirat Pater Boby machte deutlich, dass Sport neben dem 
gesellschaftlichen Aspekt auch eine wichtige geistige und seelische 
Kraftquelle bietet. Er sprach an, wie Sport Menschen verschiedener 
Herkunft verbinden kann und welche Werte, nämlich Fairness, Res-
pekt und Zusammenhalt, er mit sich bringt. Für ihn ist dieser Abend 
ein sehr besonderer, da auch er für seine langjährige Tätigkeit als 
geistlicher Beirat geehrt wird.
Auch die Geschäftsführerin Lieselotte Besendorfer richtet sich mit 
ein paar Worten bezüglich der geänderten Ehrenordnung an die 
Anwesenden.  Für besondere sportliche Leistungen wurde eine neue 
Sportnadel eingeführt.
Die Ehrungen im Überblick:
20-jährige Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit (silberne Ehren-
nadel): Friedl Reinhold, Hernitscheck Michael, Hobelsberger Fabian, 
Liebl Julian, Liebl Natalie, Roth Christoph, Sigl Sebastian, Wichtl Hans
40-jährige Vereins- und BLSV- Zugehörigkeit (goldene Ehren-
nadel): Biebl Daniel, Kessel Hans, Liebl Elisabeth, Reif Martina
50-jährige Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit (Eichenlaub in 
Silber): Besendorfer Gerhard, Muckenschnabl Anton, Nothaft And-
reas, Schreiner-Notzon Claudia
60-jährige Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit (Eichenlaub in 
Gold): Aufschläger Hans, Biebl Franz, Greipl Horst
70-jährige Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit: Schneck Paul 
30-jährige BLSV-Zugehörigkeit: Friedrich Alexander
55-jährige BLSV-Zugehörigkeit: Liebl Anton, Kammermeier Her-
mann, Rosenthaler Josef
Vereinsehrungen für 10-jährige ehrenamtliche Tätigkeit als 
Funktionär:
Silberne Ehrennadel mit Urkunde: Pater Joseph Boby, Goldene Ehren-
nadel mit Urkunde: Ranzinger Paul-Peter
BLSV-Ehrungen für 10 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit als Ver-
einsfunktionär: Verdienstnadel in Bronze mit Kranz: Pater Joseph 
Boby, Ranzinger Paul-Peter
Vereinsehrungen für besondere sportliche Leistungen:
Sportnadel in Kupfer (350 Spieleinsätze): Dietz Elias, Schadenfroh 
Jakob; Sportnadel in Bronze (500 Spiel- bzw. Schiedsrichtereinsätze): 
Sigl Alexander, Simmet Matthias; Sportnadel in Silber (750 Spielein-
sätze): Lender Stefan
Zum Abschluss wurden 2 besondere Ehrungen durchgeführt, näm-

lich die Ernennung von Felgentreu Manfred und Schneck Paul zum 
Ehrenmitglied. 
Manfred Felgentreu war selber jahrelang aktiver Spieler und später 
Schiedsrichter. Er fungierte als Jugendleiter und war maßgeblich am 
Erfolg der Jugendmannschaft beteiligt. Auch nach seiner aktiven Zeit 
kannte er nie ein „nein“ wenn es um den Sportverein ging.
Auch Paul Schneck war lange Jahre aktiver Fußballspieler und Jugend-
leiter und ebenfalls  am Aufbau und Erfolg der Jugendmannschaft 
beteiligt.
Auch, da in der heutigen Zeit eine 70-jährige Mitgliedschaft bei einem 
Sportverein eher eine Seltenheit ist, entschied man sich dies mit dieser 
besonderen Ehrung zu würdigen.			   NF
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Neuer Maibaum für Riedlhütte
Alles neu macht der Mai. Nachdem die Vereins- und Gewerbegemein-
schaft im vergangenen Jahr die Blechschilder des Riedlhütter Mai-
baums überholen und neu bemalen ließ, ist heuer der Baum selber 
dran. Im traditionell dreijährlichen Turnus hat Maibaummeister Mi-
chael Sammer das Auswechseln des Maibaums angeordnet und gleich 
selbst eingeleitet. Mit Försterin Katharina Burgmaier, der Nachfolgerin 
von Werner Kaatz, ging er auf Baumpirsch und suchte mit ihr einen 
geeigneten Baum in den Wäldern des Nationalparks aus; der Park 
unterstützt die Riedlhütter schon lange beim Aufrechterhalten dieser 
Tradition. Nicht zu hoch und nicht zu dick sollte der Baum sein, aber 
auf alle Fälle gerade, erklärt der Fachmann. Das auserkorene Exemplar 
ist an die 30 Meter hoch, und die Halterung in der Dorfmitte erlaubt ei-
nen maximalen Durchmesser von 36 Zentimeter. „Aber zu derisch soll 
er auch nicht sein, weil wir ihn ja sonst nicht dawanteln können“, gibt 
Michael Sammer vor, schließlich wird der Maibaum in Riedlhütte tra-
ditionell mit Muskelkraft aufgestellt. Wo genau Sammer mit Försterin 
Burgmaier fündig geworden ist, verrät er aber nicht. „Nicht dass noch 
jemand auf dumme Gedanken kommt.“
Ob der neue Maibaum unbeschadet seinen neuen Standort erreicht 
und wie sich die Riedlhütter beim Aufstellen anstellen, erfahren die 
Zuschauer beim traditionellen Maibaumaufstellen in der Dorfmitte 
am Donnerstag, 1. Mai, ab 14 Uhr. Im Anschluss gibt es ein gemüt-
liches Beisammensein, bei dem  Kaffee und Kuchen, Grillwürstl und 
Getränke angeboten werden.				   wet

Erfolgreicher Tag voller Zahlen & Musik 
Am 20. März beteiligte sich die Grundschule Spiegelau erstmals am 
weltweiten Känguru-Wettbewerb der Mathematik. 
Der Schulchor unter der Leitung von Bernhard Pilstl stimmte die Teil-
nehmer mit der mitreißenden Darbietung „Halt das Känguru fest“ auf 
den Wettbewerb ein. Das harmonische Singen sorgte für einen gelun-
genen Start in den Wettbewerbstag. Ein interessantes Detail fiel der 
Organisatorin Nadja Meininger auf: Viele der Teilnehmer des Känguru-
Wettbewerbs gehören auch dem Schulchor an! Jedes Jahr nehmen 
Schüler aller Altersgruppen an diesem Wettbewerb teil und messen 
ihr mathematisches Können. Die Aufgaben sind knifflig und fordern 
kreatives Denken sowie schnelle Lösungsfindung. Ist es ein Zufall, dass 
viele der Chormitglieder auch mit mathematischen Leistungen glän-
zen? Schließlich geht es bei beidem um Struktur, Rhythmus und ein 
gutes Gedächtnis. Dank geht an die Gemeinde, die die Startgebühr für 
die 16 Teilnehmer übernahm. 			   GS Sp.

Komponieren mit Öttl
In den beiden dritten 
Klassen der Grund-
schule Spiegelau 
wurde es musika-
lisch. Unter der Lei-
tung der Musikerin 
Christiane Öttl vom 
Verein „Dreisatz Kul-
tur e. V.“ hatten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit ihre 
eigenen Lieder zu komponieren. Begeistert von dieser Idee, dachten 
die Kinder über Themen nach, die ihnen am Herzen liegen. Ob Freund-
schaft, Fantasie oder Natur, die Ideen sprudelten nur so aus den jungen 
Köpfen. Öttl führte dabei geschickt durch den kreativen Entstehungs-
prozess. Zuerst suchten die Kinder passende Wörter zum Thema und 
bildeten Reime dazu, dann formten sie daraus Sätze und brachten die-
se in eine sinnvolle Reihenfolge bis schließlich ihr kleines Meisterwerk 
entstanden ist. Danach übten die jungen Komponisten immer wieder 
ihre Liedtexte, um ein Gefühl für den Sprechrhythmus zu bekommen. 
Und schließlich begleitete Öttl das Stück mit der Gitarre. Am Ende prä-
sentierten beide Klassen stolz ihre Kompositionen „Jahreszeitenuhr“ 
und „Eulenreim“ und wurden mit tosendem Applaus vom Publikum 
dafür belohnt. Ein herzliches Dankeschön ergeht an den Elternbeirat, 
der die beiden Tage finanziert hat. GS Sp.
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Viele Beförderungen bei Haslacher Feu-
erwehr
Haslach Zur alljährlichen Hauptversammlung wurden die aktiven und 
passiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Haslach von Vorstand 
Franz Köhl begrüßt. Sein Gruß, im vollbesetzten Schulungsraum, galt 
ebenso Bürgermeister Andreas Waiblinger, KBM Thomas Mayer sowie 
der Fahnenmutter Gabi Köhl und dem Ehrenvorstand Christian Wies-
mann. In seinem kurzen Jahresrückblick ging Köhl u.a. auf die Wür-
digung ein, die dem ehemaligen Kommandanten Gerhard Thamm zu 
Teil wurde. Thamm wurde vom Bezirksfeuerwehrverband Niederbay-
ern e.V. mit dem Niederbayerischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold 
für seine hervorragenden Verdienste ausgezeichnet. Köhl schickte ein 
großes Dankeschön an alle, die die FFW Haslach auf vielfältige Weise 
unterstützen. Zugleich gab er einen Ausblick auf anstehende Termine, 
allem voran das Vatertagsfest Ende Mai. Hierfür bittet er seine Kame-
raden um zahlreiche Unterstützung, damit dieses Fest wieder zu ei-
nem Highlight in Haslach werden kann. 
Nachdem sich Kommandant Florian Köhl für das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen bedankte, berichtet er von den Einsätzen im ver-
gangenen Jahr. Diese waren in der Regel technische Hilfeleistungen, 
z.B. umgestürzte Bäume durch Sturm, Beseitigung kilometerlangen 
Ölspuren sowie Personenhilfe. Neben mehreren Übungen führten 
die Haslacher im September auch eine Funkübung durch. Unter den 
Gemeinschaftsübungen hob Köhl besonders die Übung „Evakuierung 
Zeltplatz Forstwald“ hervor. Da dieser Zeltplatz unter Jugendgruppen 
und Pfadfindern, mit teilweise bis zu 60 Personen, sehr beliebt ist, sei 
es gerade bei den zunehmenden Wetterkapriolen wichtig für ein Eva-
kuierungsszenario gut gerüstet zu sein. So wurde mit den gemachten 
Erfahrungen und Daten ein Feuerwehrplan erstellt und an alle Feuer-
wehren, die bei einer Evakuierung angefunkt werden, ausgehändigt. 
Ebenso wichtig und lehrreich war die Übung „Unfall mit eingeklemm-
ten Personen“, dabei auch die Personensuche unter Drohneneinsatz in 
Gemeinschaft mit der FFW St. Oswald sowie der FFW Rosenau. Weiter 
wies er darauf hin, dass die Anforderungen an die Feuerwehrler in 
den kommenden Jahren weiter steigen werden und wie wichtig da-
bei eine fundierte Ausbildung werde. Köhl appelliert an seine Feuer-
wehrler doch mehr von den angebotenen Schulungen und Übungen 
Gebrauch zu machen. Insgesamt betrug die Bereitschaftszeit knapp 
200 Stunden. 
Die Vereinskasse, so berichtet Kassier Martin Schwarz, weist ein soli-
des Polster auf. Kassenprüfer Martin Seidl bescheinigt ihm eine ein-
wandfreie Kassenführung. Die Entlastung erfolgt einstimmig.
Mit viel Lob und Anerkennungen würdigte Bürgermeister Waiblinger 

die geleistete Arbeit der Haslacher Feuerwehr, getreu dem Motto „Ho-
sla aktiv“. Freudig nahmen die Kameraden die Botschaft auf, dass die-
ses Jahr noch die restlichen neuen Schutzanzüge ausgeliefert werden. 
Auch KBM Thomas Mayer lobte in seinem Grußwort das Engagement 
der Feuerwehrler und betonte, dass er immer wieder gerne in Has-
lach ist. Er zollte allen Respekt, was die kleine Feuerwehr auf die Beine 
stellt, allem voran die interessanten Übungen. Gleichzeitig appelliert 
auch er von den Schulungen und Übungen Gebrauch zu machen. Auch 
gerade die kleinen Feuerwehren seien wichtig, so Mayer. Des Weiteren 
hofft er, dass die Landesregierung für die Anhebung der Altersgrenze 
bald grünes Licht gibt. 
Mit den Worten, die auf der Haslacher Fahne stehen „Einer für alle, alle 
für Einen“ schloss Florian Köhl seine erste Jahresversammlung. 
Beförderungen: 
zum Feuerwehrmann: Niklas Denk; zum Oberfeuerwehrmann: Sven 
Halfar, Thomas Köhl, Nico Schwarz, Matthias Stockbauer; zum Ober-
löschmeister: Paul-Peter Ranzinger 
Auszeichnung
für 30 Jahre aktiven Dienst: Patrick Eichinger 
						      BB
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Tresor an der Grafenauer Realschule 
geknackt
Einen spannenden Nachmittag durften die Schülerinnen und Schüler 
der 5. und 6. Jahrgangsstufe im Wahlfach Robotik an der Realschule 
Grafenau erleben: Im Rahmen der MINT-Förderung – MINT steht dabei 
für die Bereiche Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik - besuchten die beiden Studenten Quirin Beer und Elias Riewe 
von der Technischen Hochschule Deggendorf den Robotik-Unterricht 
und brachten dabei nicht nur ihr Fachwissen, sondern auch jede Men-
ge Begeisterung für Technik und Robotik mit.
Im Zentrum des Workshops stand der Bau eines Lego-Tresors, der mit 
Hilfe des innovativen Lego Spike Prime Systems realisiert wurde. Die 
beiden Studenten gaben den jungen Technikbegeisterten wertvolle 
Tipps und Anleitungen, um den Tresor erfolgreich zu konstruieren. Die 
Schülerinnen und Schüler waren von Anfang an hoch motiviert und 
arbeiteten mit viel Eifer an ihren Projekten.
Nach dem Bau des Tresors ging es für die Schülerinnen und Schüler 
ans Eingemachte: Sie entwickelten ein Programm, um den Tresor zu 
öffnen und wieder zu verschließen und bewiesen dabei Kreativität 
und technisches Verständnis. Die Freude und der Stolz über die selbst 
geschaffenen Ergebnisse waren den Kindern anzusehen.
Das Wahlfach Robotik an der Grafenauer Realschule, das unter Leitung 
von Studienrätin Birgit Gsödl seit Beginn des Schuljahres mit dem Lego 
Spike Prime System arbeitet, bietet den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, spielerisch in die Welt der Technik und Robotik einzutau-
chen. Die Kombination aus Theorie und praktischen Anwendungen 
fördert nicht nur das technische Verständnis, sondern auch Teamarbeit 
und Problemlösungsfähigkeiten.
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und wird sicherlich nicht der 
letzte Besuch von Experten der Technischen Hochschule Deggendorf 
an der Realschule Grafenau gewesen sein. Die Schüler freuen sich 
bereits auf weitere spannende Projekte und Herausforderungen im 
Bereich der Robotik. 
Auch am diesjährigen Tag der offenen Tür, der am Freitag, den 28. 
März, an der Staatlichen Realschule Grafenau stattfindet, werden die 
Schülerinnen und Schüler ihre selbstgebauten und programmierten 
Roboter präsentieren und das Wahlfach Robotik vorstellen.  RS Gr.

Vorschulkinder in der „Pippilothek???“
Die Vorschulkinder des Kindergartens St. Oswalds durften an zwei 
Wochentagen die Bücherei in Spiegelau besuchen. Das waren inter-
essante, lehrreiche und kurzweilige Ausflüge. Die zwei engagierten 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Christina Bildl und Martina Wald-
hauser brachten den Kindern spielerisch alles Wissenswerte zur Bü-
cherei näher. Es gab eine Führung durch das reichhaltige Angebot an 
Kinderbüchern, Jugendbüchern, Büchern für Erwachsene, Hörbücher, 
aktuelle Spieleklassiker, Tonies (Hörspielfiguren für die Toniebox), 
Comics… Eine bunte und vielfältige Auswahl, aus der jeder etwas 
finden kann. Christina Bildl las den Kindern das schöne Buch „Pippi-
lothek??? Eine Bibliothek wirkt Wunder“ von Lorenz Pauli und Kathrin 
Schärer vor. Es erzählt die Geschichte einer pfiffigen lesebegeisterten 
Maus, die einem nicht lesenden Fuchs, die vielen Möglichkeiten einer 
Bibliothek zeigt. Dort lernt er nicht nur Bücher kennen, sondern eignet 
sich auch Wissen an und lernt durch ein Huhn das Lesen. Die Kinder 
waren begeistert und durften sich am Ende selbst Bücher ausleihen. 
Aber das war noch nicht alles, gemeinsam wurde ein Fuchs gefaltet 
und abschließend bekamen alle eine Urkunde „Ich bin ein Bücherei-
fuchs“. Es lohnt sich, Zeit zum Schmökern, Stöbern, Lesen und Vorlesen 
zu investieren. Ein regelmäßiger Büchereibesuch legt den Grundstein 
für eine lebenslange Freude am Lesen und stärkt viele grundlegende 
Fähigkeiten für die spätere Schulzeit. Sprache und Lesen ermöglichen 
den Zugang zu Wissen, fördern die Kommunikation und erweitern 
den Horizont. Sie sind die Grundlage für Bildung, soziale Teilhabe und 
persönliches Wachstum. Die Kinder sind zu den Öffnungszeiten am 
Mittwoch und Freitag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr jederzeit herzlich 
willkommen.					     EU
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Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  
www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Gottesdienstzeiten zu Ostern:
Palmsonntag: 
St. Oswald: 9:45 Uhr: Palmweihe am Dorfplatz anschl. Prozession 
zur Pfarrkirche und Gottesdienst
Riedlhütte: 8:30 Uhr: Palmweihe a. d. Alten Kapelle.

Gründonnerstag:
St. Oswald: 20 Uhr: Abendmahlfeier mit Fußwaschung
Riedlhütte: 17:30 Uhr: Messe vom Letzten Abendmahl mit Fuß-
waschung, anschließend stille Anbetung bis 21:30

Karfreitag: 
St. Oswald: 10 Uhr: Kreuzweg für Kinder im Pfarrheim St. Oswald
St. Oswald: 15 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben Jesu in der 
Pfarrkirche
Riedlhütte: 16 Karfreitagsliturgie

Karsamstag:                       
St. Oswald: 21 Uhr: Feier der Hl. Osternacht mit Speisenweihe
Riedlhütte: 10 Uhr Beichtgelegenheit bis 11 Uhr.

Ostersonntag:
St. Oswald: 10 Uhr: Hochamt (Oswaldichor) mit Speisenweihe
Riedlhütte: 5:30 Uhr Feier der Hl. Osternacht
Riedlhütte: 8:30 Uhr Festgottesdienst

Ostermontag:
St. Oswald: 10 Uhr: Gottesdienst
Riedlhütte: 8:30 Uhr Heiliges Amt

Liebe Pfarrgemeinde!
Ostern ist mehr als eine Erinnerung. Es ist 
ein Ruf an uns, im Licht des Auferstan-
denen zu leben. Wo Verzweiflung ist, soll 
Hoffnung wachsen. Wo Hass ist, soll Liebe 
erstrahlen. Wo Schuld ist, schenkt Jesus 
Vergebung. Das Osterlicht brennt nicht 
nur in der Kirche, sondern will unser Leben 

erhellen. Jeder neue Morgen trägt die Botschaft in sich, dass der Tod 
nicht das letzte Wort hat, dass das Leben stärker ist, dass Christus lebt 
– und wir mit ihm.
Die Auferstehung Jesu ist das Herz unseres Glaubens, das unauslösch-
liche Licht, das keine Dunkelheit besiegen kann. Mit Ostern beginnt 
eine neue Schöpfung, ein neuer Morgen, an dem Gott alles erneuert. 
Der Stein vor dem Grab ist weggerollt, nicht um Jesus herauszulassen, 
sondern um uns hineinschauen zu lassen, damit wir sehen: Der Tod 
hat nicht gesiegt. Die Welt wollte Jesus begraben, doch Gott hat ihn 
auferweckt. Die Menschen dachten, mit dem Kreuz sei alles vorbei, 
doch es war der Anfang von etwas Größerem.
Ostern bedeutet, dass alles verwandelt werden kann. Schmerz wird 
zu Hoffnung. Trauer wird zu Freude. Angst wird zu Mut. Das Grab wird 
zum Tor des Lebens. Die Jünger, die sich versteckt hatten, werden mu-
tige Zeugen. Die Frauen, die zum Grab gingen, um einen toten Körper 
zu salben, begegnen dem lebendigen Christus. Ihre Tränen trocknen, 
ihr Herz beginnt zu brennen.
Auch heute ruft Jesus jeden von uns beim Namen, so wie er Maria 
Magdalena im Garten des Grabes angesprochen hat. Auch heute geht 
er durch verschlossene Türen, so wie er zu seinen verängstigten Jün-
gern kam und ihnen Frieden brachte. Auch heute bricht er das Brot 
mit uns, so wie mit den Jüngern von Emmaus, die ihn erst erkannten, 
als er das Brot teilte.
Die Auferstehung ist keine alte Geschichte, sie ist Gegenwart. Sie 
geschieht, wenn ein Mensch nach langer Dunkelheit wieder Hoff-
nung schöpft. Sie geschieht, wenn Vergebung einen zerbrochenen 
Menschen heilt. Sie geschieht, wenn Licht in unser Herz fällt und wir 
erkennen: Gott ist hier, lebendig, voller Liebe, stärker als jede Macht 
dieser Welt.
Das Osterlicht will nicht nur in den Kirchen leuchten, sondern in uns. 
Es ruft uns, selbst Licht zu sein, Botschafter der Freude, Zeugen der 
Hoffnung. 
Ich wünsche Ihnen gesegnete frohe Ostern. Ostern soll für uns alle nicht 
nur ein Fest, sondern zu einer neuen Wirklichkeit werden, die unser Le-
ben spürbar verändern kann.
P. Boby Joseph	 Pfarrvikar im Pfarrverband Grafenau 
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Apothekennotdienst 
Leider gab es zum Redaktionsschluss noch 
keine Notdiensteintragungen der Apotheken 
im Internet. 
Sie können sich auf der Internetseite   
www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
die aktuellen Dienste ansehen.  
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
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im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
 Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
11. April bis Ende Herbstferien: Täglich 9 
-  18 Uhr. Bei schlechter Witterung, Sturm 
oder bei langanhaltenden Schneever-
hältnissen im Gipfelbereich sind kürzere 
Öffnungszeiten bzw. auch vorübergehende 
Schließungen des Lusenschutzhauses 
möglich.
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
ab 25. April (evtl. auch schon ab 22. April). 
Täglich 10-18 Uhr
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 

Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 
Uhr. 
Falkenstein:
bis 30. April ge-
schlossen. Ab Mai 
bis Oktober  tägl. 
von 10-17 Uhr
Samstag Tou-
renskigänger 
Stamtisch bis 22 
Uhr geöffnet.

100-jähriger Kalender 
im April und Mai
April
16. – 20.	  schönes Wetter
21. 	 rauhe Winde
22. – 29. 	 Reif und Frost
30. 	 schön warm

Mai
1. – 5. 	 schön und warm
6. 	 Gewitter ziehen auf
7. – 16. 	 viel Regen

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)
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Hauptstr. 34

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

MO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de

Dr. med. Andreas SchreibDr. med. Nico Waltinger

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de


